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Liebe Jugend, 

wenn ihr auf eine Prü-
fung lernt oder eisern 
auf den Führerschein 
und das erste Auto 
spart, geht ihr unbeirrt 
und zielstrebig die Sa-

che an. Warum? Ihr habt ein Ziel vor 
Augen, das euch wichtig ist. Mittel- 
und langfristige Ziele mögen Partner-
schaft, Familiengründung, berufliche 
Laufbahn und Weiteres in der per-
sönlichen Lebensplanung betreffen; 
sie sind sehr unterschiedlich.

Das Ziel in unserem Glaubensleben, 
das uns alle gleich betrifft, greift in 
die verschiedenen Lebensbereiche 
hinein: Es ist das Streben, in Jesu 
Gesinnung und Wesen hineinzu-
wachsen und die Bereitung auf seine 
Wiederkunft zu erlangen.

Um ein Ziel zu erreichen, im Irdischen 
oder Geistlichen, braucht es den Wil-
len dazu, Einsatz und Konsequenz 
– Zielstrebigkeit. Und unabhängig 
davon, ob es sich um ein persön-
liches Ziel von euch oder um unser 
Glaubensziel handelt, rate ich euch, 
es mit dem Herrn, mit Gebet und im 
Vertrauen auf ihn, anzugehen.

Für 2012 wünsche ich euch zielstre-
biges Anpacken und Verfolgen bzw. 
das Erreichen eurer persönlichen 
Ziele – sofern sie gut für euch sind 
– und uns allen, dass wir ans Glau-
bensziel kommen. 

Damit grüße ich euch – nicht zuletzt 
auch in Vorfreude auf unser mittel-
fristiges Ziel in diesem Jahr, den Ju-
gendtag in München – sehr herzlich!

Euer 

Michael Ehrich

1 So 10 Uhr Neujahr- Übertragung des Gottesdienstes 
(Bezirksapostel) aus Schwenningen

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr 16 Uhr / 19.30 Uhr Jugendneujahrsfeier RT-Süd

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr 20 Uhr Singstunde für den Stammapostelgottesdienst RT-West

14 Sa

15 So Gemeinsamer Konfirmandenunterricht RT-Süd

16 Mo 20 Uhr Zentrale Jugendzusammenkunft RT-Süd

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr 20 Uhr Orchesterprobe Metzingen

21 Sa

22 So

23 Mo 20 Uhr Singstunde für den Stammapostelgottesdienst RT-West

24 Di

25 Mi 20 Uhr  „Fresh up“ - Gottesdienst Pfullingen

26 Do

27 Fr 20 Uhr Jugendchorsingstunde RT-Süd

28 Sa

29 So 10 Uhr Jugendgottesdienst RT-West

30 Mo

Januar 2012

Bezirksapostel Michael Ehrich 
– zum Geleit 2012

Den Jugendgottesdienst im Monat Januar wird unser Apostel Kühnle für den gesamten Apostelbezirk halten.
Der Gottesdienst wird von Jugendchor und Orchester umrahmt.

Nähere Infos zu dieser 
Jugendaktion 

findet ihr auf Seite 3

27.-29.1.

Konf i rmanden-

freizeit auf dem 

Lochen
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Alle Jahre Wieder…

…Gab es einen Stand auf dem Reutlinger-Weih-
nachtsmarkt, in dem man die RT-United-Jugend 
am 03. Dezember 2011 finden konnte. Schon 
am frühen Morgen wurde unser Stand von einer 
Gruppe Frühaufsteher aufgebaut, herausgeputzt 
und dekoriert. In diesem Jahr gab es neben Glüh-
wein, Punsch und Waffeln auch Rote Wurst und 
die beliebten Schwarzwurstringe der Metzgerei 
Allmendinger, sowie selbstgenähte Schlamper-
mäppchen und selbstgemachtes Apfelgelee.
Ab 11.00 Uhr begannen 23 Jugendliche, sich 

beim Verkauf und Zubereiten unserer Ware ab-
zuwechseln. 
Trotz dem viel zu warmen Weihnachtswetter war 
die Stimmung am Stand immer super und wir 
hatten auch viele NAK-Besucher, die sich an un-
serem Stand und dem Glühwein erfreuten! 
Der Erlös des Weihnachtsmarktes kommt na-
türlich wieder unserer Jugendkasse zugute. Der 
Betrag, der durch die Schlampermäppchen ein-
gegangen ist, wird dem Hospiz in Gomaringen 
gespendet.

Nach einem anstrengenden, aber erfolgreichen 
Tag auf dem Reutlinger Weihnachtsmarkt bleibt 
nur noch „DANKE“ zu sagen an die vielen Helfer, 
Verkäufer und an alle, die sich so viel Mühe für 
unseren Stand gegeben haben!

			          (Carmen Dirnberger)

Bilder online

Infos zu den Aktivitäten sowie den jeweils 
aktuellen Monatsplan findet Ihr wie immer  

im Internet unter: 
 

www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  
von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 

benutzten Browserversion ab.
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Wie lautet die genaue Bezeichnung deines Be-
rufs?
•	 Gesundheits- und Krankenpfleger

Für was bist du zuständig?

•	 In meinem Beruf bin ich für die Betreuung und 
Versorgung von Patienten zuständig. Ich führe ei-
genständig ärztliche Anordnungen und Maßnah-
men durch, assistiere bei Untersuchungen und 
Behandlungen. Zudem gehört die Dokumentation 
von Patientendaten (Blutdruck, Schmerz, Untersu-
chungen…) dazu.

Was sind deine Tätigkeiten und Aufgaben?
•	 Patienten bei der Körperpflege unterstützen
•	 Vitalwerte messen
•	 ärztliche Anordnungen umsetzen
•	 Medikamente richten und ausgeben
•	 ab und an bei Untersuchungen assistieren
•	 Vor- und Nachüberwachung von Op-Patienten

Welche Arbeitszeiten hast du?
•	 es gibt im Krankenhaus folgende Schichten:
       o  Frühschicht 1: 6.00 Uhr – 14.12 Uhr
       o  Frühschicht 2: 7.00 Uhr – 15.12 Uhr
       o  Spätschicht 1: 11.42Uhr – 20.00 Uhr
       o  Spätschicht 2: 12.45 Uhr – 21.00 Uhr
       o  Nachtschicht: 20.30 Uhr – 6.30 Uhr

Wie lange hat deine Ausbildung gedauert und wie 
verläuft sie?
•	 Die Ausbildung dauert 3 Jahre und verläuft in 
Blöcken. Zwischen jedem praktischem Einsatz hat 
man in der Regel min. 3 Wochen Schule. In diesen 
bekommt  man theoretisches Wissen vermittelt.

Mein Beruf
Was hat dich dazu bewogen, diesen Beruf zu ergrei-
fen?
•	 Nachdem ich in der Realschule damals ein Prak-
tikum im Altenheim machen musste, hat es mir dort 
so gefallen, dass sich mit dem Gedanken spielte, 
diesen Beruf zu erlernen.

Ist dein Beruf auch deine Berufung? Würdest du ihn 
wieder erlernen?
•	 Anfangs hatte ich das Gefühl, dass dieser Beruf 
meine Berufung ist. Jedoch weiß ich, dass ich die-
sen Beruf nicht mein Leben lang ausüben möchte. 
Trotz allem würde ich diesen Beruf wieder erlernen 
wollen

Welche Vorurteile lasten deinem Beruf an? Treffen 
sie zu?
•	 Ihm lasten so einige an, aber einen möchte ich 
hervorheben. Nämlich dass er ein reiner Frauenbe-
ruf ist (stimmt aber nicht, sie sind nur in der Mehr-
zahl ;)) 

Siehst oder hast du bei der Ausübung deines Berufs 
Konflikte mit der Kirche oder deinem Glauben?
•	 Ja, es gibt viele Konflikte. Angefangen da-
mit, dass man nicht immer zu den Gottesdiens-
ten kann, da man im Schichtdienst arbeiten 
muss oder dass man auch manchmal nicht ganz 
das Schreiben darf, was man in die Dokumen-
tation schreiben möchte (finanzielle Gründe).                                                                                                                                         
                                                                                           (Marco Tambasco)
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Die angekündigte Neujahrsfeier beginnt am Freitag den 6.1.2012 (Heilige Dreikönige) um 19:30 Uhr in 
der Kirche RT-Süd. Wer Lust hat, kann auch schon um 16 Uhr kommen, denn wir unternehmen eine 
kleine Wanderung mit anschließendem großen Feuer. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt! Vor allem soll der Tag ein fröhliches und lustiges Beisammensein 
werden. Bringt eure Unterhaltungsspiele mit, denn nirgendwo anders findet ihr so viele Mitspieler für 
z.B. Risiko, UNO oder Poker! 
Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen, mit allen Jugendlichen Spaß und Freude zu haben. Bei 
Ideen oder Anregungen, was die Gestaltung dieser Feier angeht, könnt ihr einfach an 
jugend-plant@gmx.de schreiben! Wir sind für jeden Beitrag offen. (Ralf Nonnenmacher)

Jugendneujahrsfeier 2012 

Zwei Diakone ordiniert

Liebe Jugend, wie Bezirksevangelist Probst im 
Anschluss an den letzten Jugendgottesdienst 
erklärt hat, kam in der letzten Zeit der Wunsch 
aus euren Reihen, in einem Jugendgottesdienst 
auch vermehrt jugendliche Diakone zu hören. 
Wir denken daher, dass es auch in eurem Interes-
se ist, zu erfahren, wenn Jugendliche als Diakone 
ordiniert werden. 

In dem Gottesdienst in Reutlingen-Süd am 18. 
Dezember wurden Philipp Kugelmann und Mar-
co Tambasco durch Apostel Kühnle in das Diako-
nenamt berufen. Wir wünschen beiden viel Se-
gen in ihrer Arbeit, viel Freude und Gotterleben, 
offene Ohren und Augen für den Nächsten.  Euch 
liebe Jugend, bitten wir die beiden zu unter-
stützen. Habt Vertrauen, Geduld und Nachsicht 
wenn mit einem Amtsauftrag noch nicht alles 
perfekt ist. 

                                       Eure SüdWest-Info Redaktion 

Mein Lieblingsbibelwort 

Sprüche 8
Vers 17

„Ich liebe, die mich 
lieben und die mich 

suchen, finden mich.“

Jeremia 29
Vers 13

„Wenn ihr mich von 
ganzem Herzen suchen 
werdet, so will ich mich 
von euch finden lassen, 

spricht der Herr.“

Hast du auch in deiner 
Bibel ein Wort das dir 
besonders gefällt oder 
für dich eine wichtige 
bedeutung hat?

Dann teil es uns doch 
mit unter: 

jugendinfo@gmx.net
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Anmerkung:
Die Skifreizeit ist eine private Ausfahrt von Gleichgesinnten und steht nicht unter der Schirmher-
schaft der neuapostolischen Kirche. Das hat versicherungstechnische Gründe. Jeder ist für sich 
selbst verantwortlich. Minderjährige sollten die schriftliche Zustimmung der Eltern dabei haben. 
Diese wäre bei einem Skiunfall wichtig.

Wir wünschen allen 
ein gesundes, 
glückliches und gutes 
neues Jahr 2012! 
                                            

Eure SüdWest-Info Redaktion


